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S a t a m m g mm. 

Öewöm r,« 

^gfnM 4««^ |§ § 10 äm rnmä^BbmMmtmB w. »5»6.19® 
t» ferfetMteßg Bit I 4 4#r fwr 

w.23.7^33 7tf| 4bi? BBöButiiiÄa « 
mm 2So6*1962 CMm«I«S.42f|* 4®® ^ 

la®0@g rm 27^8^1962 CSAm*S*404h ämr 

6.4.1964^ Cöse,m.8«15lJ ^ 
timt d«r in sein#» I96f 
tBlgmä^n b#setto®gem § 

; S:» t m u u g 

I 1 
Bgatandtaile 

Ml? 4ss »SpottaÄar® »Ird «ia Betei^mgsflaa siifg®@t«llt 
asÄ tölgm^BS die 4i@®tr Sataji^ 

t 

la Xe^«p1,äii 1 t 500 iHsfwBseM da® #©fei®t A *» 0 « 8 f 
2o Mageselmi-It 1 s $00/ 1i^ ä,-1~B-8-“”0 

Mr il« 41® y®rfestesf3.SÄea bä di® trönfiäÄ®» ' 
siM 41® BS,iitr^iii^®ii Sb Bal^auw^spla® naSgabende 

f 2 
Mt äßThmaurnn »mtaw 

Ä» TorgesÄÄen« Mag®Met wird in 2 0#lii@t® geteilte, 
n S@Ä®rg®M®t Srete ‘ C SE ) 
2o WofengeMet ( 18 ) 

§ 3 
MaS dar Mb110|i®ii 

Für üm SöKd®ffg€Met Kirohe gilt s 

§sBefeö§flä0li#Bg«fel 

ö^suliöiidäi filr <imn Tmm wird msS 
Flr da® Wetegatolet gilt i 

SröBäfläeb^assiil 
§$scfcoiflä0&®jiaafel 

Bi® l&hl d®r f0llg®®eiiO8s# wird fefergseltig auf 
amf 2 f®stg#sst®tc: 

ÖHS 0,t 

m% 0s5 

m% 0*3 

GF2 0^6 
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Für 3o&iörg€i»l8t Kirciie öö31 di« Bau^eik^c* atcl't f-aetg^i-eft 
w&~rdenc Für dfsa übrig« Bstigabi^t wirö dt® :öflaise-;:la««fei:ö«;vi«ais 

Für die Firstriciitufig eisö dl® Klstragüugsti is fletaw» 
uiigBpi&ri, :ia8igefe#adc 

§ 5 ■■ ■ ■■■ 

^getaltnag ämr Mmt^n 

Aii« löÄafeaiiieii ' girid »it : S«tt«idäisiierii swis#!®« 
50® Daofa»eig«ig:;isB ^rstÄl@a?^:Äl«stö0k>:lat::»i^ii|'Äi:S8ail^ 

: die ;öaeiiätekia^ ist :oar :4iiBte©l' «iig^biert#© : :^iä, 
«#^Ä4 

§ Ö 

Sarag«» ; «iiÄ# ■ wtas ! ■nicÄlV;!#; Hamptgabeud» aut«i^geferac&t; 
«^r4®a iUßr»«»« ®ßtwe4@r i «gÄ^^flstiaßig lait Wlmuh^utt 

iis d©8i hinein 'm £a*a#K,. 
Hi# der darf dt*© MaS vt-E. f'^öö » li&fer- 
gcfaraltsn« 

S ? 

ö5« Slufr'i@di£is2ig«ii eritieng der Slrafeeü öSf^s ia Be ~ 
r^lalr« d®s B^baiittrigsplaß^B gestaitei-» Äiigf'laefcc-'ü 
slfld 3o'5k€l Mö 4,’j.30 it Miii« »u» -Mer f*. 
«rössjitlidli« der Sirifrledigufigaft aoJi ä Straittaeiff^sand 

Der genehmigte Bebauungsplan wird mit der in §:12 BBauG vorge- 
ßK<8Exxä]3:feg33:^^^^p3c5iSSx:!öE!0£JStxg!E3EKXx§xÄ£x;xlgtaxBäd8::ääacxxxfe:^''S?S:lc^x 
schriebenen oTfentiichen Bekanntmachung rechtsverbindlich, 

I?«r>BwrgeOT«i8texr/i.; ;:yl:^y:lyvy:^ iy,:\ iN-y/lyv/y.; :, 1 ^.v.' . 

'Bnr ß©®eirid®r8,t ■ s 
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• # 

GEMARKUNG ODENHEIM 

BEBAUUNOSPLAN .SPOTTACKER 1:500 

ZEICHENERKLÄRUNG 

REINES WOHNGEBIET 

SONDERGEBIET KIRCHE 

GESCHOSSZAHL BERGSEITIG I, TALSEITIG H 

GRUNDFLÄCHENZAHL 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL 
BAUGRENZE 

VERKEHRSFLÄCHEN 

GRENZE DES BEBAUUNGSPLANES 

NEUE FLURSTÜCKSGRENZE 

NICHT ÜBERBAUBARE FLÄCHE 

GEBIETSGRENZE 

GARAGE FLACHDACH 

GARAGE ERDREICH 

SATTELDACH 23-30* 

BESCHLUSS GEMÄSS § 10 B BAU G 

ODENHEIM, DEN ‘5junil96ß 
DER GEMEINDERAT; 

AUFGESTELLT GE^ 

ODENHEIM, DE^r 

DER GEMEI>TtlERAT 

BURGERME 

BRETTEN, DEN 20. 7. 1967 

DER PLANFERTIGER: DIPLOMIN^NIEUS 

/^#f8 BRETT EN 
;TJOHANNESWEOa6-TEL.M7 
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DIPLOMINGENIEUR 
ERICH BAUMGÄRTNER 
FREIER ARCHITEKT BDA 
BRETTEN - ST. JOHANNES-WEG 26 

TEL. 347 

B © g r ti H, d u a g 

am Beba-auagsplaa öewaim « Spottacker”. 

I«. All^@aeia©s i 

Durch dtp Bebauungsplan soll die Mck# awisoiita der aemta ; 

Sotele und dem südlich liegenden Woimgebiet gesclxloseen 

werden* 

Die ©Tangelisch© Kirehengeaeinde besitzt in dem Baugebiet 

ein Srundstiiek für eine kleinere Kirche mit furm. Außerdem 

besteht dort Bedarf an l-'geseliossigen Woimhäusern* 

II« Umfang des Gebietes i 

Der Bebauungsplan uafaßt die Örundstücke :€963/58j 6977» 

6975/1, 6975, 6974, 6973, 6972, 6971/1, 6969 und : 

feil des .Weges .215.:/- , 

Das Sebiet ist 103 a 64 q.m groß» Die G-rundstücke wurden 

bisher laadwirtechaftlieh genutst. 

III« Gestaltung, yerkehr und Yersorgua^ s 

Einzelheiten der Gestaltung sind in dem Bebauungsplan festa ^ 
gelegt*. 

Die Erschließung des Baugebietes erfolgt über die ausgebaute 

neue Straße (Bckhohl) sur Schule, sowie über eine Wohnstraße 

mit Wendeplatte* Die Fahrbahn ist 3,5 m breit, der einseitige 

Gehweg 1,5 m breit Torgesehen, Die Verbindung sur leuea Schul» 

Straße (südl. Wohngebiet) wird durch einen 2 m breiten Fußweg 
hergestellt*, 

BRETTEN, DEN 20* 7. 1967 

An das 

Bürgermeistermt Qdenheim 
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öie 'Ä'Ä»ser, wm- 4i# ^ 
tSg»g «rfolgt Äi# *m Snii^«s l«ts«* 
li« für if« 

«t«Mfiät^« t®r a«^» tesstst wM«s, 

^Älai « Äi« Ä» »©11 ti® 

Hr 4» §#M«t wM«. 

Mir 41© T©rg«s#li®aia mr 
Ode^is «r®is®l©Ätll^ mm^ 

mttt^ltm K^mt^M. t 

1» f«ö0§^« 
f* 5«0^9- 
3* ¥»-s©w«s©rg^^ 

4* I«alt@Ätl©fi If.l^g«- 
$* MmM^rnm §2.^,* 

m* 

M#afe«ia« €#a »®o******«*•,•■* i§§f 

Bmttmi, 4«m ^*?«1fif 
iä^r flmf#rtlf«r 4 

5


	01_Satzung mit schriftlichen Festsetzungen
	02_08215064_00079_00_RE
	03_Begruendung

